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Ne 52. | Sreitag, den 2510 Dezember | : 1835. 1 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


Am 3. d. M. wurde einem unbekannten Menſchen, welcher ſich Carl Muͤller nannte und No. 249. 

ein Zimmergeſell zu ſein vorgab, in Kowalewo eine füberne Taſchenuhr, welche er verkaufen JN 6280 | 

wollte, mit der Aufforderung abgenommen, den Nachweis daruͤber zu führen, daß die Uhr ä 2 
ſein Eigenthum ſei. Rn. | . 

Der ꝛc. Muller hat ſich bis jetzt aber nicht wieder eingefunden, und es fteht daher 

zu vermuthen, daß die Uhr geſtohlen iſt. : | 

| Der rechtmäßige Eigenthuͤmer der Uhr wird demnach aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen beim Schulzen⸗Amte Kowalewo wegen Empfangnahme derſelben zu melden, : 
widrigenfalls nach Ablauf der Friſt, den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß verfaͤhren werden 
wird. Thorn, den 22. Dezember 1835. f = 


x Der nachſtehend ſignaliſirte Dienſtjunge Albrecht Kaliſch aus adl. Czersk, im Conitzer No. 250. 
Kreiſe, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 17. d. M. aus dem Lazareth der IN. 6616 
Zwangs ⸗Anſtalt in Graudenz entwichen. f er . l 

Die Wohlloͤbl. Behörden; Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, auf den Kaliſch zu vigiliren, denſelben im Beteetungsfalle 
zu arretiren und biet abzuliefern. a 

Thorn, den 22. Dezember 1835. 8 | 

HBeſchrelbung der Perſon. er ＋ 1 

Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe platt, Mund g 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, Füße geſund. 

Befondere Kennzeichen. 7 80 Warze auf der rechten Backe. 

h e 


tee 


wohn, 


leidung. j 120 
Eine hellgrautuchene Jacke, eine blautuchene Weſte mit 3 blelernen Knöpfen, hell rautuchene 
Hoſen, eine grautuchene Muͤtze, ein welßleinenes Halstuch und Hemde; alles mit dem uſtitutszeichen 


Z. A. verſehen: . ä 
i Perſoͤnliche Verhäͤltntſſe. 
Alter 18 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe Dienſtjunge, Sprache polniſch und etwas deutſch. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. ER 
Bekannt machung, 
Zur Verpachtung des dem Einſaßen Jakob Moszynski zugehoͤrigen, zu Sablanowo 
belegenen bäuerlichen Grundſtuͤcks, auf das Jahr 1836, haben wir einen Termin auf 
den 11ten Januar k. J, 0; f 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath v. Teſchen an ordentlicher Gerichtsſtelle 


. 


hieſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber zahlreich eingeladen werden. 88 
= Thorn, den 18. November 1835. Antik 7 
a | Gericht. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadt? 


(Zweiter Jahrgang.) 
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Privat ⸗ Anzeigen. | 
Die als vorzüglich ſchoͤn bekannten Lulkauer gelbe Erbſen find pro Scheffel 1 Rtlr. 
zu haben Altſtaͤdter Markt im goldenen Adler. 5 


Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
vom Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 1 
Preis pro Schnure 1 Kehle. 16 Gr. g 


5 Gebrauch-Anweiſung. 

Dieſes ausgezeichnete Mittel, welches erſt ſeit zwei Jahren erfunden, in allen groͤßern 
Städten Frankreichs mit dem gluͤcklichſten Erfolg angewendet ward, beſteht in zwoͤlf Stuck, 
aus feinen Pflanzenſtoffen zuſammengeſetzten Perlen, die als Perlenſchnur den Kindern un 
den Hals gehangen werden; bei jedesmaligem Waſchen und Baden ſind ſie abzubinden. 

Gut iſt es übrigens, wenn die Kinder zeitig, mehrere Wochen, bevor fie Zaͤhn⸗ 
bekommen, die Perlen tragen. Da die Wirkſamkeit dieſer Perlen ſich auf ein halbes Jahr 
erſtreckt, ſo wird man ſelten noͤthig haben, bei einem Kinde 2 Schnuren zu gebrauchen 
Unter vielen beftätigen nachſtehende 2 Zeugniffe die Aechtheit der Perlen. 

' Erſtes Zeugniß. g 
5 Bei meiner bedeutenden Kinderpraxis habe ich ſeit einem Jahre in den Familien w 
ich Hausarzt bin, bei der Zahnperiode der Kinder, die Zahnperlen vom Herrn Dokto⸗ / 
Ramgois in Anwendung bringen laffen, und zu meiner und der Eltern Freude in Er fag 
rung gebracht, daß bei dieſem einfachen Mittel das Zahnen ausgezeichnet leicht, fchmer: 
und gefahrlos von Statten geht, was ich hiermit pflichtmaͤßig atteftire. 
. Straßburg, im Monat May 1835. Dr. Couvier. 
i Zweites Zeugniß. 6 | 
Auszug aus einem Briefe. 5 

Schluͤßlich melde ich Ihnen noch, daß ich die mir guͤtigſt uͤberſchickten ſechs Perlen⸗ 
ketten, vom Herrn Doktor Ramgois erfunden, an ſechs verſchiedene Familien vertheilt habe, 
und daß das Mittel ſelbſt die Fühnften Erwartungen übertroffen hat. Ja in einer Famili⸗ 
wo bereits fünf Kinder während der Zahnperiode wahrhaft gefaͤhrlichen Krankheiten unter⸗ 
worfen waren, denen eins ſogar unterliegen mußte, ging bei dem Gebrauch der Perlen 0 
dieſe ſo gefürchtete Periode nicht nur gluͤcklich ſondern ſogar ganz ſpurlos voruͤber. N 

Ich bitte daher baldigſt um eine neue Sendung. 2 5 i 

Freyburg, den 22. Januar 1835. Dero ergebenſter 8 \ 

Dr. Müller, Caplan. 

In Thorn befindet ſich die einzige Niederlage bei dem Herrn D. G. Gukſch. 


Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe in Thorn 
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